
Frage nach Hilfsfonds wird unterstützt

Bad Dürrheim (sk) Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei und die
CDU-LandtagsabgeordnetenKarl Rom-
bach und Stefan Teufel besuchten die
Rehabilitationsklinik Limberger inBad
Dürrheim. Bei dem Gespräch mit Kli-
nik-Geschäftsführer Joachim Limber-
ger und Clemens Bold, demGeschäfts-
führer des Verbandes der privaten
Klinikträger in Baden-Württemberg,
ging es um die gegenwärtige Situation
der Vorsorge- und Rehakliniken.
Die Kliniken haben durch die Pan-

demie schwierige Wochen hinter sich.
„Die staatlichen Hilfsmaßnahmen
konnten dazu beitragen, dass die Kli-

niken in dieser Zeit aufgetretene finan-
zielle Defizite teilweise ausgleichen
konnten“, zeigte sich Limberger dank-
bar. ClemensBold verwies auf die Stabi-
litätsfunktion der Reha-Einrichtungen
für das gesamte Gesundheitssystem
hin.
Zu einem gut funktionierenden Ge-

sundheitswesen gehöre gerade auchder
Bereich der Rehabilitation, waren sich
alle sicher. Um das notwendige, breit-
gefächerte Angebot an Reha-Leistun-
gen sicherstellen zu können, bedürfe
es auch einer auskömmlichen Finan-
zierung durch die Sozialversicherung,
erklärte Stefan Teufel. „Die CDU-Land-
tagsfraktion setzt sich dafür ein, ei-
nen Schutzschirm des Landes für die
Vorsorge- und Rehakliniken aufzu-
legen. Ähnlich wie in Bayern könnte
dies durch eine Vorhaltepauschale er-
möglichtwerden“, soTeufelweiter. Karl

Rombach ergänzte: „Wir erwarten von
unseremgrünenKoalitionspartner, un-
ser Anliegen zur Sicherstellung der Ge-
sundheitsstrukturen zu unterstützen.“
Der Ball liege im Feld des Sozialminis-
tersManne Lucha, der bislang nur eine
wohlwollende Prüfung zusagte.
„Mit dem Covid-19-Krankenhaus-

entlastungsgesetz wurde ein Erstat-
tungsverfahren zum Ausgleich coro-
nabedingter Einnahmeausfälle für
Vorsorge- und Rehabilitationseinrich-
tungen geschaffen“, erläuterte Thors-
tenFrei. Parallel profitiertendieHäuser
auch von den Programmen zur Sicher-
heit der Liquidität, wie beispielswei-
se KfW-Kredite oder steuerrechtliche
Maßnahmen. Er sicherte seine Unter-
stützung für die Pläne Limbergers zum
Klinik-Neubau für rund 30 Millionen
Euro zu. Frei: „Die Region ist stolz auf
solche Leuchtturmprojekte.“

CDU-Abgeordnete erklären, dass
die Forderung nach einem Hilfs-
geldern des Landes unterstützt
werde.

KINO

SCHWENNINGEN AM NECKAR
Cinestar
Kartentelefon 07720/999100
Der König der Löwen:★★★ Do bis Sa,
Mo bisMi 17.10 Uhr (ab 6) Der Spion
von nebenan:★★ Do und Fr, So undDi
17.20 Uhr (ab 12) Die Känguru-Chroni-
ken:★★ Do bisMi 17.50 Uhr (o.A.) Die
fantastische Reise des Dr. Dolittle:★★
Sa undMo,Mi 17.20 Uhr (ab 6) Gretel &
Hänsel:★★ Sa undMo,Mi 20 Uhr, So
20.30 Uhr (ab 16) Harriet – Der Weg in
die Freiheit:★★★ Fr undDi 19.45 Uhr
(ab 12) I still believe: Do bisMi 14.50 /
17.30 / 20.10 Uhr (ab 6) Inception:★★★
Fr 19.50 Uhr, So 17.15 Uhr (ab 12) Into
the Beat – Dein Herz tanzt: Do bisMi
15.20 Uhr (o.A.) Jumanji: The Next Level:
★★★ Do bisMi 15.10 Uhr (ab 12)Max
und die wilde 7:★★★ Do bisMi 15 /
17.15 Uhr (o.A.)Meine Freundin Conni –
Geheimnis um Kater Mau:★★★ Do bis
Mi 15.15 Uhr (o.A.)Mina und die Traum-
zauberer:★★★★ Do bis Sa,Mo bisMi
15.30 Uhr (o.A.) Nightlife:★ Do bisMo,
Mi 19.45 Uhr (ab 12) Onward: Keine hal-
ben Sachen:★★★★ Do und Fr, So bis
Mi 14.45 Uhr (ab 6) Paw Patrol: Mighty
Pups: Sa und So 15.45 Uhr (o.A.) Sneak
Preview: Mo 20Uhr (k.A.) Takeover –
Voll vertauscht:★★★ Do bisMi 17.40
Uhr (o.A.) The Secret – Das Geheimnis:
★★★ Do bisMi 19.40 Uhr (ab 12) The
Vigil – Die Totenwache:★★★ Fr 20 Uhr
(ab 16) The Witch next door:★★★ Do
bisMi 18 / 20.20 Uhr (ab 16) Unhinged –
Außer Kontrolle:★★★ Do bisMi 20.15
Uhr (ab 16)Weil du nur einmal lebst –
Die Toten Hosen auf Tour:★★★★ Do
undDi 20 Uhr (ab 6)

V ILL INGEN
Blue Boxx
Kartentelefon 07721/9927910
Chaos auf der Feuerwache:★ Sa 15
Uhr, So 16.10 Uhr (o.A.) Das Beste
kommt noch – Le Meilleur reste à venir:
★★★ Fr und Sa 18.50 Uhr (ab 12) Gre-
tel & Hänsel:★★ Fr und Sa 17.40 Uhr
(ab 16) I still believe: Fr und Sa 16.50
/ 19.15 / 21.10 Uhr, So 14.45 / 17.10 /
19.45 Uhr (ab 6) Irresistible – Unwider-
stehlich:★★★ Fr und Sa 17 Uhr (ab 6)
KonoSuba: The Legend of Crimson: So
18.10 Uhr (k.A.)Marie Curie – Elemente
des Lebens:★★★ Fr und Sa 19.5 Uhr,
So 19.30 Uhr (ab 12)Max und die wil-
de 7:★★★ Fr und Sa 15 Uhr, So 14.30
/ 16.20 Uhr (o.A.)Meine Freundin Con-
ni – Geheimnis um Kater Mau:★★★ Fr
und Sa 16.5 Uhr, So 14.30 / 16.30 Uhr
(o.A.) Nightlife:★ Fr und Sa 21.10 Uhr
(ab 12) Onward: Keine halben Sachen:
★★★★ Fr und Sa 15 Uhr (ab 6) Paw Pa-
trol: Mighty Pups: Fr und Sa 15 Uhr, So
14.30 Uhr (o.A.) Scooby!:★★★ Fr und
Sa 15 Uhr, So 14.30 Uhr (ab 6) Sonic
The Hedgehog:★★★ Fr und Sa 16.50
Uhr, So 15.40 Uhr (ab 6) Takeover – Voll
vertauscht:★★★ Fr 15 Uhr, So 18.10
Uhr (o.A.) The Secret – Das Geheimnis:
★★★ Fr und Sa 17 / 19.5 Uhr, So 17.40
/ 20 Uhr (ab 12) The Vigil – Die Toten-
wache:★★★ Fr und Sa 21.30 Uhr, So
18.10 Uhr (ab 16) The Witch next door:
★★★ Fr und Sa 19.30 / 21.30 Uhr, So
20.5 Uhr (ab 16) Unhinged – Außer Kont-
rolle:★★★ Fr und Sa 21.20 Uhr, So 20
Uhr (ab 16)

Kommunales Kino Guckloch
Kartentelefon 07721/509744,
07721/509744
Aquarela(OmU):★★★ Mi 20.15 Uhr (ab
6)

Bad Dürrheim – Wenn es an manchen
Stellen imBadDürrheimerKurpark für
das ästhetischeEmpfindender Spazier-
gänger vielleicht etwas unordentlich
aussehen mag, so liegt das nicht etwa
an Nachlässigkeit, sondern ist tatsäch-
lich beabsichtigt. Im Rahmen der Ak-
tionen von „Bad Dürrheim blüht auf“
und im Sinne des Umweltschutzes, hat
die Kurgärtnerei an drei Stellen Blüh-
mischungen ausgesät.
Für die Akzeptanz solcher Blühflä-

chen, sprich als einen Bewusstseins-
wandel bei den Leuten, brauche es
Überzeugungsarbeit erklären Gärtner-
meisterin Tanja Sikler, die Nachfolge-
rin des ausgeschiedenenBereichsleiters
PatrickWillmann undKathrin Schwab
vom Umweltbüro in Donaueschingen.
Es kämen beinahe täglich Rückmel-
dungen, so Sikler, und die würden voll-
kommen unterschiedlich ausfallen.
Mittlerweile hättendie Einwohner auch
die Bepflanzung an derMuselmauer in
der FriedrichstraßeundderBeete inder
Salinenstraße akzeptiert, ergänzt Bau-
hofleiterMichael Liedtke.Diesewieder-
umkämenmit der Trockenheit sehr gut
zurecht.
Direkt beim Gradierwerk wurde auf

einem Stück, das durch Baufahrzeuge
in Mitleidenschaft geraten war, etwa
eine mehrjährige Mischung von Heil-
und Blühkräutern ausgebracht. Mit
dem Erfolg ist Tanja Sikler – die Nach-
folgerin vonBereichsleiter PatrickWill-
mann – sehr zufrieden. „Für manches
braucht man etwas Geduld“, erklärt sie
weiter. Die Mischungen sind so ange-
legt, dass schnell etwas blüht und sicht-
bar wird, anderes wie etwa der Salbei
braucheunterUmständen zwei bis drei
Jahre, bis da etwas blühe.
Und es komme darauf an, welchen

Boden die jeweiligen Pflanzen bevor-
zugen. Ob es magere (eher sandig, mit

grober Bodenstruktur und für Pflan-
zen geeignet, die es gern trocken und
heiß haben) oder fette Böden sind. Fet-
teBöden sind lehmhaltig und speichern
Wasser besser alsmagere Böden.
Es gibt vieles zu beachten: Als Prob-

lem entpuppt sich bei den Blühflächen
zumBeispiel diehartnäckigund schnell
wuchernde Ackerkratzdistel. Der „Nat-
ternkopf“ sieht schön aus, blüht sehr
lange und ist eine Pflanze, auf die spe-
ziell Wildbienen angewiesen sind. Aus
Malven kann ein richtiges Blütenmeer
entstehen. Die Fachfrauen haben viele
Tipps. Über die Blühmischungen kann
man sich – nicht nur die Landwirte,
sondern auch die heimischen Gärtner
– im Umweltbüro in Donaueschingen,
bei Kathrin Schwab informieren.
Einenmehrjährigen Testlauf mit sie-

ben verschiedenen Blühmischungen
hat der Bad Dürrheimer Mineralbrun-
nen auf einem Acker des Bad Dürrhei-
mer Landwirtes Markus Hirt zwischen
Kurpark und der Kreisstraße gestartet.
So wird man zum Beispiel verfolgen,
welcheBlühmischungen sichbeiwidri-
genWetterumständenwie Trockenheit
und Hitze am besten bewähren. Mit
Unterstützung des Mineralbrunnens
wurdendrei großeBlühflächenauf Bad
Dürrheimer Gemarkung angelegt. Für
MichaelNeuenhagenwäredas langfris-
tige Ziel eine „Biotopvernetzung“.
Als unattraktiv und unübersichtlich

und daher ohne Anreiz bezeichnete
auf Nachfrage Bio-Landwirt Christoph
Trütken die bestehenden Förderpro-
gramme für Landwirte, die bereit sind,
Blühflächen anzulegen.

VON S AB INE NA I EM I

➤ Fachleute testen ver-
schiedene Mischungen

➤ Langfristig positiver Ein-
fluss auf Bodenqualität

Projektpartner des Aktionsbündnisses „Bad Dürrheim blüht auf“ stellen die gegenwärtig laufenden Aktionen vor (von links): Alexander
Stengelin von der Stadt Bad Dürrheim, Kathrin Schwab vom Umweltbüro Donaueschingen, Bündnis-Sprecher und Marketing-Leiter des Bad
Dürrheimer Mineralbrunnens Michael Neuenhagen, Bio-Landwirt Christoph Trütken, Kurgärtnereileiterin Tanja Sikler, Bauhofleiter Michael
Liedtke, Ina Hartmann vom Landwirtschaftlichen Erhaltungsverband (LEV). BILDER: SABINE NAIEMI

Auf dem Acker von Markus Hirt werden in einer mehrjährig angelegten Versuchsreihe Blüh-
mischungen getestet.

Tanja Sikler ist sehr zufrieden damit, wie
sich die Blühflächen im Kurpark entwickeln.

Der Natternkopf blüht sehr schön und dient
speziell Wildbienen als Nahrungsquelle.
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SOMMERDÜRRE

Bäume stark von der
Trockenheit betroffen
BadDürrheim (sgn) Beim
Rundgang zur Besichtigung
der Blühflächen amDienstag
dieserWoche gab Bauhoflei-
terMichael Liedtke bereits sei-
ner Sorge Ausdruck über die
bevorstehenden Schäden an
den Bäumen. Diese, so Liedt-
ke, würdenmassiv unter der
großen Trockenheit leiden, es
sei jetzt das dritte Trockenjahr.
Dieses Jahr werde es viel Tot-
holz geben und viele Abgän-
ge unter den Bäumen, beson-
ders auch zumBeispiel unter
denObstbäumen an der Stra-
ße RichtungÖfingen.Theore-
tischmüssten zurzeit vier oder
fünfMann ständig die Bäume
bewässern, was sich aber auf-
grund der Urlaubszeit und Ar-
beitsbedingungenwährend der
Coronazeit gar nicht realisie-
ren ließe.

EINKAUFSNACHT

Gemütlich shoppen
und die Zeit genießen
BadDürrheim (sgn) Der
Einzelhandel und die Gas-
tronomiebetriebe der Bad
Dürrheimer Innenstadt wol-
len Einwohnern, Gästen und
Kunden etwas bieten und
gleichzeitig die coronabedingt
schwachenUmsätze etwas an-
kurbeln. Daher wird am Frei-
tag, 14. August, einen langer
Einkaufsabend in der Innen-
stadt veranstaltet. Es gibt ver-
schiedene Aktionen. Bei Hei-
ke Groß kannman vor ihrer
Wollstube in der Luisenpas-
sage selbstWolle färben (ohne
vorherige Anmeldung). Ra-
battaktionen durch den Som-
merschlussverkauf und Präsen-
tation der neuen Kollektionen
locken in dieModeboutiquen.
Auch die Geschäfte derWohn-
park-Kreuz-Passage sind geöff-
net, bei Sabines Schreibstube in
der Friedrichstraße gibt es ein
Erfrischungsgetränk.

FREIZEIT

Stadtführung mit
Fräulein Schmidt
BadDürrheim (sk) Das sitt-
same Fräulein Luise Schmidt
aus Berlin ist zur Kur in Bad
Dürrheim. Sie weiß viel zu er-
zählen und führt am Sams-
tag, 15. August, die Teilnehmer
bei ihrer historischen Tourmit
Charme undWitz an die be-
deutenden historischenOrte
der Kurstadt und informiert
über die früheren Arbeiten auf
der Saline. Treffpunkt ist um
18Uhr auf demRathausplatz.
Tickets gibt es online unter
www.badduerrheim.de sowie
imHaus des Gastes und bei al-
len bekannten Vorverkaufsstel-
len des Kultur-Ticket Schwarz-
wald-Baar-Heuberg. Die Karten
kosten acht Euro pro Person,
fünf Euromit Gästekarte, Kin-
der von drei bis 16 Jahren kos-
ten fünf Euro.

Blühflächen stärken Umwelt

Treffpunkt zum Ge-
spräch über die Zu-
kunft der Vorsorge-
und Rehakliniken in
der Klinik Limberger
in Bad Dürrheim (von
links): Thorsten Frei,
Clemens Bold, Joa-
chim Limberger, Karl
Rombach und Stefan
Teufel. BILD: BÜRO FREI
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